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1. Die in Toth (2015) eingeführte qualitative semiotische Matrix 

0 1 2 

1 1 2 

2 2 2, 

welche aus der von Bense (1975, S. 37) eingeführten quantitativen semio-

tischen Matrix durch die quantitativ-qualitativen Transformationen 

1.1    → 0 

1.2, 2.1, 2.2   → 1 

1.3, 2.3, 3.1, 3.2, 3.3 → 2 

herstellbar ist, enthält zunächst die beiden Diagonalen, d.h. die Haupt-

diagonale 

0 

 1 

  2 

und die Nebendiagonale 

  2 

 1 

2 

Es bestehen somit die folgenden quantitativ-qualitativen Isomorphien 

(1.1, 2.2, 3.3) ≅ (0 ↘ 1 ↘ 2) 

(3.1, 2.2, 1.3) ≅ (2 ↗ 1 ↗ 2), 
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die deswegen von großer Bedeutung sind, weil die erstere die Kategorien- 

und die letztere die Eigenrealitätsklasse des Zeichens betrifft (vgl. Bense 

1992). 

2. Von besonderem Interesse sind jedoch die Nebendiagonalen der qualitati-

ven semiotischen Matrix. 

0    1   1    2 

 1  1     2  1 

 

1    1   1    2 

 2  2     2  1 

Wie man leicht erkennt, ist lediglich die teildiagonale Relation 

1    1 

 2 ×→ 2 

dual, während alle übrigen teildiagonalen Relationen nicht-dual sind, wenig-

stens, wenn man, wie dies in der quantitativen Semiotik üblich ist, Dualität 

über Linearität definiert. Hingegen liegt bei der verdoppelt erscheinenden 

teildiagonalen Relation 

1    2 

 2 ×↑ 1 

vertikale Dualität vor. Keine Dualität findet sich in dem dritten Typus von 

teildiagonalen Relationen 

0    1 

 1  1. 

Betrachtet man indessen die Teildiagonalen der quantitativen Matrix 
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1.1    1.2   1.2    1.3 

 2.2  2.1     2.3  2.2 

 

2.1    2.2   2.2    2.3 

 3.2  3.1     3.3  3.2, 

so gibt es überhaupt keine dualen teildiagonalen Relationen. 
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